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Deutscllandpolitische Ver€inigug dd CDU - Union der Verbiebene4 Flüchttinge ed Spärasssiedld

Die Deutschen und ihre eigene Geschichte.
Vertriebene, Flüchtlinge und "Spätheimkehrer'r, abgestempelt für alle

Zeiten als ewig Mitschuldige?
Die Sache um die bereits voll der Deutschen Bundesregierung beschlossene Dauerausstellung in
Berlin, einem weltweit sichtbaren Zeichel der Maünung einer st?indigen Dokumentation ',Fluchq
Verheibung, Ve$öhnung", wiid nutl zum Politikum. Polen jubelt, Erika Stehbaoh, CDU, Präsidentin
des BdV der deutschen Vertriebenen, ist raus aus dem Beint zur geplantetr Sfiftung! Nach
jafuelangen, scharfen polnischen Attackel gegen Erika Stehbacb in den pohischen Medien
hetzerisch oft aüch in Naziunifomen dargestellt, somit als Verbreche.in und Schuldige abgestempelt,
ist fieivr'i ig aus dem Gremium zurückgetreten. Dabei war Erika Steinbach damals ein kleines
Mädchen, als sie die Willkür det Verheibung aus ihrer angestarnmten ostdelitschen Heimat am
eigenetr Körper im Erlebnis erfirhr. Eines war ihr damals und bis heute sioher, alafür setzt sie sich mit
ihrem ganzen Herzen ein: "Das darf nie wieder passieren." Auch die OMV sagl dieses Verbrechen
der Vertreibung rmd €thnischen Säuberung muss weltweit angepüngefi und somit verhhdeft werdel

Poletrjubelt in den Medien, die Steinbach lässt den Stuhl im Gremium zur Gestaltung der Mainstätte
gegen Flucht, Vertreibung und Versöhnu[g unbeseh. I{at man in Warschau Angst vor der wiklichen
Wabrheit? Hat man ir Polen Angst, nrm als Opfer auch Täter zu sein? Auch in linken Kreisen der SPD
und noch weiter links denlt man ähnlich: "Vertriebene haben in der Gestaltung dieser Dokumentatiotr
nichts zu suche_n. Polen, Tschechen und Russen als Opfer solletr hier in der Gestaltwrg der
Dokumentation mitwiken!" So äbr ich äußede sich auch SPD Genosse Thierse, der meint,
Veihiebene und Flüchtlinge aus Deutschland haben hier nichts zu suchen und werden sich nicht mit
del Gestaltung der Dolrrmentation befassen. Polen, Rüssen und Tschechen als Betoffene Opfer
sollten hier mitreden. Die lhke Kibast von den G inen beklagte sogar in einer Femsehsendung mit
Moderatorin Anne Will, v.ie schlimm es in Schl€sien aussehe. Hier mllsse den Pol€n geholfen werden.
Alles sei die Ußache der Politik des Nazi-Regjmes. Revanchismus sei hiet fehl atnPlaIz. Foßetdng Seite 2
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Austreibung aus der eigenen Heimat über schon bestellte Felder.
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"Die Deutschen und ihre eigene Geschichte" von w. Fßcheru
FoltseEtmg vofi Seite l

Warum werden eigentlich irnner wieder die
Verhiebenen dargestellt als ewig Gestrige,
bezeichnet als Revanchisteq ganz rechts in die
Ecke gestellt und als mitschuldig abgestempelt?

Heftiger Gegenwind kam auch aus Polen. Det
polaische Regierungsbeauftragte Bartoszewski
hatte die geplante Aufstellung der CDU-
Bundestagsabgeordtreten Erika Steinbach für den
Stiftung$at der Doklmentation Flucht,
Vertreibungen, V€rsöhnung in Berlia scharf
kritisiert. - Das wär€ so, als wenn der Vatikan den
HolocausFleugüer Ricbard Williamson zu sei-
nem Beaüflragten für die Beziehungen zu Israel
machetr würde. - so wuile der füihere
Außenmidster in einer Pressetrotiz zitiert (siehe
Rheinische Post /Düsseldorf vom 18.02,09).
Es wurde dabei angedroht, bei einer Etuerulung
Steinbachs, wituden polnische Behörden die
Absagen deutsch-polnischer vera$taltülgen in
Erwägung ziehen. Die Präsidentin der
Vefiriebenen, Erika Steinbach hat diesen Stuhl
nutr nicht besetzt. Hat Polen Deutschland
eryressf Man spricht ja in Polen auch nicht von
Verheibmg sondem von friedlioher Rück-
siedlung. Schämt man sioh? Hier klager die
unzfiligen Opfer der Verheibung€n an.

Aucb die Poleobeaufuagte der Bundeoregjerung-
cesine Schwan, kündigte damals fast gleiohzeitig
mit Polen Widerstand der SPD Minister gegen die
Emennürg von Steinbach an.

Edka Stehlacb, Informatikerin, MdB, ist seit
1998 häsidentin des Bundes der Verhiebeneq
hat sich aLtiv eingesezt ftir ein Mahtrmal. eioem
Zetrtrum gegen Veftreibungen und es entstand
eine Sonderausstellung "Erzwungene Wege" in
Berlin, im Kronprinzenpalais, die großen Erfolg
zu veEeiohnen hatte und unzählige Schulklassen
zu ihretr Besuchem z?iblte. Heute ist diese
Dokumentation ein€ Wanderausstelhmg qu€r
dürch Deutschlaod. Flucht und Verheibtmg im
Euopa des 20. Jahhunderts werden hier doku-
nrentleft.

Die Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel stellt
sich hier voll hinter Erika Steinbach. "Ich will
auch diese Stiftung, das zäh1t" sagte die Kanzledtr
im Femsehen. sie unterstützt alas. was Fmu
Steinbaoh begonnen hat.
Wahrscheinlich kemen viele nicht die Charta der
Vertriebenen, rmteüeichnet atrn 5. August 1950 in
Stuttgart. Hier haben die Verhiebenen klar zum
Ausdruck gegeben, dass sie auf Rache imd
Vergeltung verzichten, sich einsetzen fü. ein

geeintes Europ4 in dem die Völker ohne Fucht
:ultd Zwarg leben können im gemeinsamen
Miteitrandel danit so etwas nie wi€der passiert.

In einer feierlichen Deklaration vom 6. August
1960 whd diese Charta der Verhiebenen noch
einmal in den Grundsätzen best?itigt uld
belaäftigt. In den Schlussworten der Deklaration
heißt es:
"ln diesen Grundsäaen erblicken die
deutschen Heimatvetlriehenen die
wichtigste VorausseEung ffu einen
dauerhaften und beglückenden Frieden in
det Wett, Nur in ihm können sich Freiheit
und Würde des Menschen behaupten, lhm
zu dienen, ist unser a er Aufgabe."

Es wird also in Berlin zu einer Stiftullg an das
Erimem der V€rheibungen kommell. Diese
geschichtliche Wahheit darf nicht verschwiegen
werden. Wer die Wahrheit veßchweigt, macht
sich auch üitschuldig.
Der parlamentarische Geschäftsfülrer der CSU H.
Koschyk im Bundestag sFach sich auch daiir
aus, dass er es begfüßen wärde, l)verm Steinbach
ihrcn Anspruch auf den StuhI nach der
Bundestaaswahl doch noch wa.hmehme.

Bnndesharclerin Angela Merkel tfüt Erika Steinbach
bein Jatuesempfang des BDr in Berlin an 17. MöE
2009. "Unxecht uss Unrecht bleiben." so die
Kawlerit| ltnter riel Beifa . Foto:dpa LZ t'on 18.ß.49 it
erren Beicllt .t ob Noftetu Wallett-

,ie OIvfV S.-H. foralert därum eine ldare
DarsteUung tler wahren Geschichte um
Flucht unrl Vertreibung an unseren
Schulen in Schleswig-Eolstein. Es ist unser
aller Geschichte. Also lasst uns endlich die
Ilände reichen läir eine gemeinsame
Zukunft in Wahrheit! | Uinfred FL, heta)
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Preußens Schulreformer Gustav Friedrich Dinter
von Traute'Rose Lietzow

Wer k€ült ihn noch. alen Schutrat Gustav bekannt wurden. Dafür bildete er zukünftige

Friedrich Dinter den Refomer des preußischen Lehler pdvat lurd teilweise oder ganz auf eigene

Elementarschuh,esens des 19.- Jahrhunderts? - Kosten in Seminaren aus' deren pä'lagogisches

Meine Tochter erfüllte mir einen lang gehegten Könaen weithin bekannt wurde Bis an sein

wlmsch ürd besorgte mir übe. das Iütemet das Lebensende fürderte Dinter mittellose begabte

Buch: "G.F. Dinters Leben von ilm selbst Menschen auf eigene Kosten. Auch setzt€ er sich

seschrieben". Das Buch eßchien 1879 im Verlag stets dafilr ein, dass seine Lehrer eine bessere

ion A. Picbler's Witwe & Sobn als 7. Band in der Beza.hlung erhielten, damit es für ihren

Reihe "Pädagogische Klassikel" - Auswahl der Lebensuülerhalt r€ichteln diesem und auch iI1

besten padagoglschen Schriftsteller allet Zeiten den späteren Amtem gelaog es ihm, auch die

und Voiker. bs war jedoch nicht nur Intercsse an vorhandenen Lehrer durch Weiterbildulg und

seiner Pädagogik, das mich das Werk studieren Einfühlung das in ihnen steckende Potential zu

ließ, sondem das Schicksal Dinters is1 eng mit wecken und zu fördern

dem einiger meiner Vorfahrea välerlicherseits Gustav-Frieddch Dinter 1760 - 1831

n i rd .

Am 29. Feb.uar 1760 wurde Gustav Fdedrich
Dinter als dritter Sohn eines Juristen _ tätig als
Cerichtsvenvalter - in Boma./Sachsen geboren.
Der Vater eflog die Kinder, es wurden fünf
Söhne, zu Freimütigkeit und SelbstbelÄT rsst- s€in
Von der Mutter kam die romantische
Beeinflussung aber auch die zu Hilfsbereit- schaft
und ro/;alem f ngagement.

\ach der GFna'ialschulzeit in Grimma ,t I
sludiene Dinter /uträchll Jum. wechselle aber bald \ I

zrr fheologie. Philosophie und Philologie-. Nach
der Abschlussprüfung trat er zulächst eine Stelle
als Hauslebrer an, wie es damals üblich $ar.als tlaüsleffer aq wrc Es

Pädagogische Erfahrungen hatte er schon im \-'1t""2"

G]'rmasium gemacht.
ä-rül,ili'o'"?äl;t" Zeit ars Hauslehrer sieht Er ereichte do,ch seschiclde Talttik, dass die

Dinter auch seine Fehler, die ihm hier unterliefen, Kinder rogelmzßiger d;e Schüle besuchten'

wasaberh i l f r e i ch f f i r se inak i i n f f i gesAu fg rundse ine rE l fo lgewurdeD in te r ]797andas
pädagogisches wirken war. In alieser zeit lemte er Lehrerser[inaf Dresden-Friedrichstatt berufbn. ln

äi" [o6" fi"U" sernes Lebens kemen. Leider Dresden entwickelte er seine I-el'methoden

start die Bßut noch in der verlobüngszeit. weiter. Ihm kam €s in erster Linie daraufan, seine

Romaltisch veranlagt, wie er war, nahm ei sich Schüler zur Selbstst:indigkeit im Denken rmd

vor, ilr ewig treu Ä'bleiben und daher nicht zu Arbeiten und zur freien Rede zu erzieh€n' die

heiiaten, waJer im Alter jedoch bedauerte. sokratische Lehre Das sollten sie 'krn auch

Nach einer kurzen Zeit als Hauslehrer wurde später ihren Schülem weiter vermitteLn Dabei war

Dinter zunächst Pfarsubstitut ünd ab 1790 Pfanel die praldische Erfalüung im Unterricht unter

in Kitzscher (südlich von Leipzig). Zur damaligen seiner Anleitung ein wichtiger Bestandteil der

Zeit wat mif dieser Aufgabe auch die Aufsicht Ausbildung'
über die Elementaßchulen verbunden. Hier In Dresderr begegnete er seinem zukünftigen

begann Dinter mit seiner Reformpädagogik, die er verl€ger Wa^grcr, der ihn dazu allimiefie' sein

inil,aufe seines Lebens weiter_ entwickelte und Wissen schriftlich niederzulegen'

deren Erfolge über die Landes$enzen hinaus



OMV Kurier -ti Schleswip-Holstein Seite 4 Aussabe Mcirz/Apr 20A9

Foltselzung vo Seite 3

Von ila an schrieb er ein werk nacb r:+ lä.f"*"."Ti"ältj*';,:,"J" j"*iärit:Tä
anderen und zwar Lehrbücher über Pädagogik irankleit die er sich auf äer hspektionsreise
Metlodilq Katechetik, sittenlehre, 9 Bäd" ^g"rog"n t urte.In seiner Geb'rtsstaät Boma gibt
Schullehrerbibel, R€ligionsgeschichte y9 ""'*it'iSaS ein Dinter Denkmal. Auch eine
anderes. Als Mensch muss Dinter s€hr h:rzligh ;;h;ie, "io pf"J *J"i* SpoJtatte stna nact,
und konlakdieudig geuesm sein. nas auch sein if- t"""-,.
soziales Engagement zeigt. Er lebte mit seinen - Oiororlaaueoei""tr" Werke haben bis in die
Schülem wie in einer Familie, in de. es^r.echt l"ufu z"'ir i_ti" 

-e"d.utung 
behalten. Das zeigt

litthlich zuging, wobei er die Vate.stelle aüsfiillt" "tf, u1r.n au.-, a".s es sogir zwei Dissertationen
Von 1807 bis 1816 1lat er emeut ein Pfarramt an ü-U". ,lr-*U; iir" "r, tq?l unJ Ai" *a"." uon
rrnd z;rvar in Gömitz nahe bei Boma D"l iirs ir, Jrn-;Dresden entstanden.Näheres ist
eröflnete er ein ProglaDnasium zusammen mit im htemet ersichrlich. Im Brockhaus srcht man
seinem Umhnen Johaon Carl Gottlieb Günther, iW ,iieinh"n @nm. Redahio ).Eng,re.;*nnpflgeb. 02.12.1786. In seircn Lebenserinne*nB."n -it ""ii"o päägogisch"n Zielen war Didters
berichtet Dinter darüber, dass sie nun. eine s..r"tä, .Ä; iirr-a"- *a Jugendlichen die

ff iä*J.'?::ff '#*""Tff ä:#il:}ä"""*:"."H1#il".;.""*:$Jl'i*"";gylJ"ff #
arar friederike \tuithelmine Tijrk- geboren 

.* öl-riaäifJ""n t"U.".
7.08.1787. Sie erw?ihlte den 20- j?ihrig€n GüDth€.. I*id"" o"t"i io d". heutrseo Z_eit an St€lle
Daffb vereinbarten sie, dass Dinle. den eßtetr di; W".t" -"n. uia mehr alie
sohn adoptierco düfe Als Gegenleistung w9llt" Ä"in.wu"*irr<ri"tutrs, das Machtstreben, alie
er für die Erziehun-g und Ausbildüng des zweitet niir.*"og"""[""hrtt] ooao."n u* -"arcltict e
Sohles sorsen. Ürber diese außergewöhrliche üt;fi;;ä;; kä;;oäiioi.ü"r,". *ira, *u"
Begebenheit berich- tete sogar - der "ich ,r"n ir unseren schien zeigt. Möger wir,
Literatuhistoriker Heinrich Spiero h ::.:. ;;;." paaue.s", und ceisdicheD von
Werk *Schicksal und Anteil" Wegweiser-verlag """"."- s"t-ufi"f*mer custay Friednch
GmbH, Berlin 1929,Seite 2 Dinter lernen.t

1816 folgi Dinter einem Rufnach Königs- berg /
Preußen als Schul- und Konsistoriahat. Die
Familie Günther folgl ihm bald nach, leider ohne
die bereits verstorbene Eheftau Friederike. Als
Schulrat hatte Dinter viele Aüfgaben, merlle aber
bald, dass eine Verbesserung des
VolksschulweseN am wichtigsten var. Daher
legte er eil1en Schwer-pünkt auf diese Tätigkeit
und fühde - ähnlich wie in Sachsen -
grundlegende Reformen durch wie z,B. die
Lautiermethode - wie er es nannte - beim
Lesenlernen. Über das ganze Ostpreußen
e$teckte sich sein Bercich.. 1822 wurde ü]m votr
der Universität Kiel eine Professur für Theologre
angeboten. Da er sein geliebtes Preußen nicht
verlassen und man ihn geme behalten wollte,
erhieh er an der t ni\ersität ir  Könjgsberg eirte
außerordent-liche Professu flir Theoloeie.

seine Lebenserinnerungen schrieb D1'",, ft ?:I'"y;:;il;:'";tt7::*Tf"/#."'#
Jahr 1828. Es ist erstaunlich, wie gesund ", ti.h S"hloßkirrh". tinks die be hmte Alberti a
zu diesem Zeitpunkt fijhlte. Er arbeitete 83 Lhivlntat. Hier wirlde neben ,b)manuet Ka t
Stünden wöchentlich und konnte 13 Stunden auch Gustar Friedrich Dinter t8i 6 - I 83 i. wf

Die deutsche Universitätsstadt Königsbery in
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Zwei neue Ortsvereine der OMV in Ostholstein und Lübeck
fanden ihre Wiederneugründung.

Aüs der OMV Verehigung der CDU Ostholsteh / Lübeck sind nun wieder zwei g€trennte ftsvereine der
OMV (Ost üd Mitteldeutsche Vercinigung der CDll) geworden. Lübeck und Ostholstein treonten sich nach
gut zwei Jaluen der ZusammeDarbeit ünd gründeten sich wieder neu. So gibt es seit dem 17. Feb ar 2009
die oltsgluppe Läbe.k mit dem Vo.sikenden Klaus-Güüter Dmßa.td, seinem Stellverheler Claus Seifert und
Beisitzer Itrgo Schmidt, Lufz Ballz. und Herm Sawalisch. Volker Fokuhl als OMV Lardesvorstandsmitglied
überbrachte Landesgräße, Ein reicbhaltiges Progarnm wie Schlesienfahrt, Vortragsvemnstaltunge4 Besuch
des I-adtages u{d kultüelle Beg€gdungeo wurden angekändigt. Itr Bad Schwartau wu.de Manfred Lietzow
zum Vorsitzenden der K&isgruppe Oslholstein gew?ihlt. Siehe auch nachfolgenden Pressebericht.

I(ünftig wieder zwei Ortsvereine der
Ost- und Mitteldeutschen Vereinigung

BaD S cEwaETAu -f/or eifr:Il-
gerr Tagen erst hatten sie es
beschlossen: Aufgrund zu
unterschiedlicher Lrteres-
sen trenrli sich die Ost- ünd
Mitteldeutsche Vereinigung

-Ostholstein
(oMv). Statt rvie bisher un- .
ter eirien1 Dach, wird kü.rlf-
tig wieder ein Ortsvexeirl
Ostholstein bestehen.

Im Bad Schwarlauer Ju-
gendf r:eizeltheifl1 f and kürz-
lich die offizie1le l.Ieugrün-
durrg statt. Mit dabei \Ä'aren
viele Gäste, damnter auch
der CDU-BllJldestagskandi-
dat und l<xeisvorsitzende In-
go Gädechens, waltraud
w�uHf wo1! Blmd der Darsi-

Presse itteihmg in den Lübecker" Nachrichten vom 13. März 2009. Es soll in aller Frische weitelgehen und
OMV Kreieorsitzender ^4anfled Lietzota' kioldigt eine Zükunrt mit reichhaltigen delnschlandpolitischetl
Themen an und besonders \'ill man sich um die Jugend himmem Jiir ei e zielgelichtete Zft&lfsarbeit. wf.

LüL'eck

ger, Regirra Gronau von den
Osq)rer.rßen und die ve.tre-
ter der Landes-OMV, I'edor
Mrozek urld Thorsten Al-

Auf der Tagesordnung
standell vor a11em persoae1-
1e Fragen. A]s erster Voisit-
zendelwurde Mantoed Liet-
zow gewählt, seine Stelver-
treterin wü.de Regirra Gro-
nau. Das Arnt des Schrift-
führers übernirnlnt lIeia-
rich Dölling, Schatzmeister
ist Peter Klindwort und B ei-
sitzerin Renate Meier.

Lietzov' stellte dabei so-
gleich das neue Rahalenpro-
giad-lm für 2009 und 2o1O
vor. Im vordergnrnd witd

dabei die Pfiege des mittel-
ünd ostdeutschen Kulturgu-
tes und der Kontakt u-nd die
Ijnterstützu:rrg der deut-
schen Minderheiten in den
ehemaligetr deutsehen Ostge-
bieten ufld iJn Ausland ste-
hen. Monatliche Veranstä]-
tungsabende, Studien-talu-
ten, Besichtigu:nger1 won ce-
denkstätte:r, Museen, Adels-
sitzen, land1a'irtschaf tlicherl
Betrieben und Fabdken sol-
len für Atlwechslung sor-
gen. Außer.deIrl soll der lton-
takt zu den Landsrnann-
schaften u.nd anderen O\{V
\/ert'?ifrlden auf lfteis- und
Larldesebene gepfl egt wer-
derr- Ir

Gratulation
vom CDU-
Kreischef
Ingo Gäde-

OMV-Vorsit-
zenden Man-
fred Lietzow
(r-). Auch
Hein.ich
Döl l ing,
Erich-Karl
Stübs, Flena-
ts M6ier,
Peier Klind-

Regina
Gronau (v. L)
zähllen zu
den Gra-
tulanten.
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Die Malienbwg ail det Nogat in Prcußen. SiE del Hochmeister des Deutschen Ritterofdefiß.. Erbaat 1274 -

1398. Kan ach 1945 mter polnische Vetwahmg. Mit den Ostvefirägen kam es zu Polen.. Seit 1998 ist die
Marienburg \INESCO Weltkulturcrbe. btde 2008 entdeclcte ma hiet ei Massengrub t'on 1945

Massengrab in der Ortschaft Marienburg entdeckt.
Am 23. Januar 2009 machte der Bund der Vertriebenen, BdV, auf folgende Sendung
Aspekte im ZDF aufiierksam, die um 22:30[lhr ausgestrahlt werden sollte. "Das

Filmteam ist zur Zeit mit dem Heimatkreisvefreter der Marienburger Bodo Rückert
am Fundorl", so die Meldung. Bei Ausschachtungsarbeiten für ein Hotel entdeckte
man im Herbst, Winter 2008 ein Massengrab mit ca. 2000 Skeletten. 1800 wurden
bereits geborgen. Erstaunlich ist, dass viele Kinder unter den Opfem sind. Viele
Schädel weisen Schussverletzungen auf wie nach einer Hinrichtung. Man fand auch
keine Gegenstände wie lJhren, Schuhe , Ringe oder Bekleidungsreste. Die Opfer,
wohl ausnahmslos Zivilisten, waren sichtlich nacld, als sie hier verscharrl wurden.
Welch ein Drama hat sich hier abgespielt ur.rter den Frauen, Kindem und Männem. Es
gibt keine Zeugen und keine Berichte darüber. Alles deutet auf ein Kriegsverbrechen
an der deutschen Bevölkerung in der Ortschaft Marienburg zu den Füßen der
Ordensburg hin. Die Rote Armee brach hier nach heftigem Mderstand der
Wehrmacht am 27. Januar 1945 ein. Die Kämpfe dauerten noch bis zum 9. März
1945. Die namenlosen Opfer klagen an. Irgendwie berichtet über diesen grausigen
Fund wird nicht. Auch in der Politik heuscht Stille. Das heutige pohische Malbork
birgt ein grausiges Geheimnis. Die polnischen archäologischen Ausgrabungen und
seine Aufldärung der Geschehaisse dauem noch an. Marienburg wurde damals fast
völlig zerstört. Die Burganlage und Altstadtkem mit Rathaus und beiden Stadttoren
wurden von den Polen wieder aufgebaut und saniert.l (wf.)
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Verehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, liebe
Freunde der OMV und Gleichgesinnte. Liebe
Landsleutel

Das Jahr 2009 hat bereits das Frütrjahr erreicht und wir stehen
mitten drin in de. Weltwiftschaftskrise, die sich in ihren
Auswirküngen immer mehr bemerkbar macht. Besonders Banken,
die Metall- und Autoindusftie hat es schwer getroffen. Mit
staatlichen Geldem will man unter die Alme greifen und helfen,
also mit dem Geldbeutel der Bürger.
Die Abwrackprämie für die alten Autos ist umstritten. Wem hilft
man da wirklich!
Wird dann einer von den hochbezahlten Topmanagem eftappt bei
schiefen Geschäften, dann geht er meist noch wieder nach Haus.
Wie soll man das verstehen?
Deutsche Spitzelfirmen müssen Fedem lassen und alles ist noch Landesvorsitzender
nicht vorbei. Wir werden es überstehen und werden sicher noch einiges über uns ergehen
lassen.
Hier zählt der Zusammenhalt, auch in der Politik. Wir stehen 2009 vor entscheideüden
Wahlen. Sie werden die Weichen stellen flir rmsere Zukunft.

Wem man den Trubel üm Erika Steinbach und die geplante Stiftung eirer Dokümentation in
Berlin über Flucht, Vertreibmg und Versöhnung miterlebt, dann weiß man, dass die Lilten,
SPD und Grüne, nicht die dchtigen Parteien für die Flüchtlinge, Vertriebenen und auch die
Landsmannschaft der Deutschen aus Russland sind.
Das Zentrum als sichtbares Zeichen, um endlich die weltweiten K.riege und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit gemeinsam arzupmngem, wird kommen. Doch bei der jetzigen
Finanzlage, wird es noch einige Probleme geben.

Wir wissen alle, unsere Bundeskanzlerin steht da voll hinter uns, und die OMV steht auch
voll hinter unserer BdV Präsidentin und Bundestagsabgeordneten Erika Steinbach, die diese
harsche Kritik aus Polen und aus den linten Gruppierurgen in unserer Parteienlandschaft in
Deutschland einfach nicht verdient hat.
Am Sonnaberd, den 16. Mai möchte ich Sie alle herzlich in die Hermann Ehlers Akademie
nach Kiel zu einem Deutsch- landseminar und zur Jahreshaupt- versammlung ein- einladen.
Beginn ist 10 lJlr. Hier können wir dann alles besprechen. Wir erfahren zwei
deutschlandpolitische Referate. Eine Einladrmg nebst Programm liegt diesem OMV-Kurier
anbei.

Ich fieue uich schon auf I1t Komrnen, um Sie in der Gurlittstraße 3 in Kiel begrüßen zu
dürt-en.
Für den Herbst planen wir wieder ein Kulturfest der Landsmannschaften im Arsenal von
Rendsbug.
Einen Veranstaltungskalender finden Sie auf Seite I im OMf-Kafier

Mit herzlichen Grtlßen

Ihr
hßfttsM:OMV Kutier .,l,sCabe Ftiitiahr 20A9

yis.lP : winliea Fischeru, Lanrlesrolsil.endet der Ottl-t /CDU
h Schleeig Halstein

(Die Deußchldndportitrhe lercihijun!.ler CDU in Land 5., H)-
CDUoMq Gachdfiste e Kiel Schles||iq Eolstein
Pasta"schtit: OMU/CDU Landaretbdnd S. - E
LandesgeschqJtslrelle Kiel Sophienbldtt 11 -bß 16
PosqA.h: 172a 24lllKiel, enn.p t.sh d"
1'etelan.013l- 66499 -22 / 20 Fat:0431 66099 99

Spehlenkoi'to:
OMV/CDA Speüden - ur.l Mitgliedefiohto
Eo&eshohrq - Spd&assa B Lz: 210 512 75

Kontonünher:10015588
mit Einveis auf Spen.le fb OMy-Kuiet od.t OMy AüeiL

oMv
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Termine und Veranstaltungen April - September 2009

04. - 05. April Seminar in der Ostseeakademie Travemünde (Sormabend-Sonntag)

ös,00-L1r 
" 

Verxnsraltung der Ol\'fVlCDL Kreisrerb?inde Kiel undPlön
"Geistesgesciichte tler Neuzeit: Junker' Bauer und Adel im osten - vernach-

lässigte"Aspekte 1800-2008"' Aomeldung - lnfo CDU Kreisgeschäftsstelle Kiel

Telefon 0431-80 29 80 oder 80 39 80

Sa.09'MaiNatulundUmwelttagirnErlebnis.WaldTrappenkarnp,DaldorfmitderCDU
;i ;8 L,ltt ichleswig-Hoistein, Eintritt fiei, mit Ministerpräsident Peter Hanf Carstensen

ünd vielenAttraklonen, Baum-Pf'lanzaktion' Luftballonwettbewerb uva -

Sa. 16. Mai OMV Deutschlandseminar in der Hermann Ehlers Akademie.Kiel

;ö-1530 li" "Die Europäische Nation, rntegration ünd-'!T G^T:::-*'l

Referat vori Manfted Rietzeck Dipl rer pol MdL CDU Kiel
[Ileimattreue, Christenheit und Gotfvertraun in der Zeitgeschichte"

Referat von Pastor Otto Penno aus Lübeck über deutsche Heimkehrer aus Rußland

iJberreichung der Medaille rischleswig-Holstein Wappm" an

einen verdienten Schleswig-Holsteiner -Laudatio Winfted Fischera

Gemeinsames Mittagessenl danach Jaheshauptversammlung der OMV LV S-H

Sitüationsbericht,Rückblick,Kassenbericht'Entlastung'Satzung'Ausblick

Sa. 23. Mai Besichtigung eines landw Betiebes Gut Kamp mit dem OMV Kreisverband Plön

1; li lltt An-"ld,tngllrrfo tibet l Vors' Volker Zillmarm' Lütjenburg Te1 : 04381-849

Sa. 23 Mai Wahl des Bundespräsidenten in Berlin- Die linke Gesine Schwan kontra

unserem bewährlen und geachteten Horst Köhler'

06. - 07 luni Preußentour 2009 - "2000 Jahre Schlacht im Teutoburger Wald'! -

iä. 
-S".- 

Busreise über Kalkriese uld Osnabrück mit Dipl Päd Steffan Ehmke 241 1 Kiel

Ahlmannstraße I Fx:0431-579 65 56 oder OMV Kreisgeschäftstelle Kiel

So. 07. Juni Europawahl 2009 mit entscheidendem Ausgang tir die Zul-unft Wählen wir

gegen Links und starken unsere Demokatie im Erhalt der clristlichen Wefte'

Mi. 17. Juni Veranstaltung vom BDV Landesverband Schleswig-Flolstein in Kiel im

17 Uhl Leginenhof

So. 9. August 60. Tag der Heimat 2009 mit dem BdV lGeisverband Neumünster -Holstenhalle

"f, lO :O int Info über Willi Treetzen - Hinter der Kirche 7 - 24534 Neumünster

T.: 04321- 98 99 20 - Ende der Venostaltung ca l6:30

Sa. 12. Sept. Kulturelle VeraNtaltung zum Tag der tleimatvom BdvKreisverband RD-Eck'

äUh 
-- 

im Gemeindehaus Ost'"Berliner SL - Büdelsdorf 'Info H Feilscher 04331-61760

So- 27. Sept. Bundestagswahl 2009

Die O\fV. unsere Ziele und Aufgaben

Die Ost- unil Mitteldeutsche vereinigung ist die Deutschlan-dpolitisch€ Vereinigung in der

CDU/CSU. Die OMV ist Partner und-Anivalt der deutschen Heimatveltriebenen' Flüchtlinge

onaifatuossi"At".. Wir wollen gemeinsam mit den deutschen Eeimatvertriebenen ein Europa

ä". ää.."rriigr."it ttd historischen Wahrheit schaffen' Wir treten ein für die Verwirklichung

ä". 
-f1f".."-rti".""ftte, 

des Selbstbestimmu gsrechtes' des Rechts auf Heimat für die

;;.;.;;;g eines internationalen Vertreiibungsverbotes' sowie für die Entwicklung

wirksamer VolksgruPPenrechte'l


